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NEU: MEDI-LEARN bietet nun auch RSS-Feeds in Schlagzeilenform. 

Zum Lesen benötigt ihr einen kostenlosen RSS-Reader. 
Ihr findet die RSS-Feeds unter http://www.medi-learn.de/rss. 

 
Die Onlinezeitung gibt es nun auch als Druckversion im PDF Format. Zum Öffnen 

der Datei benötigt ihr die kostenlose Software Acrobat Reader. 

 

Für den Fall, dass die Onlinezeitung in eurer Email nicht richtig angezeigt wird, 
findet ihr noch einmal komplett Online unter  

http://www.medi-learn.de/medizinstudium/onlinezeitung/archiv/343/index.shtml 
  

343_05_002_3424_99X
 1. Editorial
  
Hallo, 
 
Medizin für Laien verständlich erklärt: Das ist das Ziel der 
Patientenuniversität an der Medizinischen Hochschule 
Hannover (MHH), der ersten Patientenuniversität in 
Deutschland. Das MiniMed-Studium, der zweite Baustein im 
Konzept der Patientenuniversität, ist am 6. März 2007 
gestartet. 
 
Zu den Lieblingsthemen zählen sie sicherlich nicht, aber – Versicherungen gehören zum 
Alltag von Medizinern, denn auch als Student und junger Mediziner lebt man nicht im
rechtsfreien Raum. Die Gretchenfragen dabei lauten: Wieviel Versicherung braucht der
Student der Medizin? Was braucht man wirklich, was kann man lassen? Die kompletten
Artikel zu den hier auszugsweise vorgestellten Bereichen findet ihr in einem lesenswerten
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Sonder-PDF zum Download zusammengefasst unter www.medi-learn.de/versicherungen.  
 
'Ohne die Hilfe meines Mannes hätte ich das nicht hinbekommen.' Dies ist eine der wichtigen
Erfahrungen, die Renate Steiner in unserem heutigen Interview zum Thema 'Studieren mit
Kind' weiterreichen kann.  
 
Höhen und Tiefen prägen das Leben der jungen Ärzte im Seattle Grace Hospital. Grey's
Anatomy - Die Jungen Ärzte. Es geht mit neuen Folgen weiter - Die heutige Folge läuft um 
22.15 Uhr auf Pro7.  
 
Schöne Ostertage wünschen euch 
Angelika, Jens und Christian 
Redaktion MEDI-LEARN 
 
  

343_05_003_3425_99X
 - Werbung -

 

MEDI-LEARN Repetitorien 
Professionelle Kurse für Mediziner 
NEU: Kurs zur TMS-Vorbereitung 
04. bis 06. Mai 2007 in Marburg 

► Für angehende Studenten in Baden-Württemberg 
ist der TMS im Rahmen der Studienbewerbung Pflicht!  
 
► MEDI-LEARN bietet nun auch ein TMS-Training zur 
Vorbereitung auf den Medizinertest!  
 
► Im Laufe des 2-tägigen Trainings werden Strategien 
vermittelt, die im Wesentlichen auf Erkenntnissen der 
Intelligenzforschung basieren   
 
► Abgerundet wird der Kurs durch eine Einführung in 
 ‚MC-Technik’ und ‚Entspannungstechniken’.

[Mehr Info zum TMS-Training - klick hier]
  

343_05_01X_4221_99x
 2. Studieren mit Kind - das Interview - zurück zum Inhalt -
  
Gut 6 Prozent aller Studierenden haben Kinder. Es ist nicht 
immer leicht, die Anforderungen eines Studiums mit den 
Aufgaben der Kinderbetreuung und -erziehung zu 
vereinbaren. Wie es den Eltern ergeht und welche Tipps sie 
haben erfahrt ihr in unserer Interviewserie. 

 

1. Wo und in welchem Semester studierst du? 
Ich studiere an der Albert-Ludwigs-Universität in Freibur/Breisgau im mittlerweile 13. 
Semester Medizin, was hoffentlich auch das letzte ist. 
 
2. Wie alt ist dein Kind/deine Kinder? 
Meine Tochter ist mittlerweile 2 Jahre und 2 Monate alt. 
 
3. Bist du Alleinerziehend oder mit Partner? 
Ich bin verheiratet (mit einem Physikstudenten) und wir teilen uns in die Aufgaben der 
Kindererziehung. 
 
4. Wie wird das Kind versorgt? (Tagesmutter, staatl. Kindergarten, Kita oder Hort, privat z.b. 
durch Großeltern) 
Seit 3 Monaten geht unsere Tochter in eine Kindertagesstätte von 8-12 Uhr. Am Nachmittag 
kümmert sich meistens mein Mann, da ich im Moment aufs Hammerexamen im April 
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lerne.Davor haben wir uns reingeteilt. Nach der Geburt hat mein Mann zunächst ein halbes 
Jahr pausiert, während ich weiter studiert habe, danach habe ich vor dem Pj ein Semester 
pausiert und während des PJ´s hat mein Mann noch mal für ein Semester pausiert, dann 
waren wir für ein Pj-Tertial im Ausland und nun geht sie in die Kita . 
 
5. Wie ist der Tag organisiert, sind Lernzeiten eingeplant? Gibt es viele Vorlesungen an 
denen du nicht teilnehmen kannst, z.B. Abends? 
Im Moment bin ich wie gesagt am Lernen, vor allem vormittags und abends, jetzt allerdings 
auch nachmittags. 
Ansonsten konnte ich fast alle Vorlesungen besuchen, bin nur zwischen den 
Veranstaltungen oft nach Hause zum stillen gefahren, was auf Grund der Nähe zur Uni und 
Uniklinik kein Problem war. Mein Mann konnte auch fast alle Veranstaltungen besuchen, 
zum Glück hatte ich das meiste Vormittags und er nachmittags. 
 
6. Gibt es Kinderbetreuungsangebote von der Universität? Was wäre wünschenswert? 
Es gibt auch Kinderbetreuungsplätze von der Uni, aber mit Warteliste. 
Das hat uns abgeschreckt und letztenendes haben wir auch keinen geeigneten Platz zur 
rechten Zeit bekommen, so dass wir auf eine private Kita zurückgegriffen haben, die aber im 
Vergleich sehr teuer ist, wovon einen Teil allerdings bei 2 studierenden Eltern, das 
Jugendamt übernimmt. 
Wünschenswert wären in jedem Fall mehr Uni Kitaplätze. 
 
7. Nimmst du das Kind manchmal mit in die Vorlesung, stößt du auf Verständnis bei 
Kommilitonen und Dozenten? 
In der Vorlesung hatte ich sie nie dabei, aber dafür im Notfallkurs. Unsre damals 4 Wochen 
alte Tochter war 8 Stunden am Stück mit dabei. 
Das war eigentlich gar nicht so schwierig. Die Leiterin des Kurses hatte nichts dagegen, hat 
sogar die Sachen für mich wiederholt, die ich verpasst hatte, wenn ich draußen stillen war. 
Die Kommilitonen haben mir geholfen und die Kleine abgenommen, wenn ich praktisch was 
machen musste, wie intubieren etc.. Also da habe ich viel Verständnis erfahren. Auch in 
anderen Kursen war es nie ein Problem, wenn ich gefragt habe, ob ich kurz zum stillen nach 
Hause gehen kann gehen kann. 
 
8. Wie ist die finanzielle Situation, gibt es ausreichende staatliche Unterstützung? Musst du 
noch nebenbei jobben?  
Die finanzielle Situation ist bei uns nicht schlecht. Ich bekomme gut Bafög, dann Kindergeld 
und Erziehungsgeld für´s Kind, zusätzlich Wohngeld, die Eltern meines Mannes unterstützen 
uns etwas und mein Mann hat mittlerweile einen Hiwijob in Verbindung mit seiner 
Diplomarbeit. 
Damit kommen wir sehr gut um die runden. 
 
9. Wie ist die Wohnraumsituation? 
50 qm² Wohnung, leider nur 2 Zimmer plus Küche und Bad. 
Die Größe ist ausreichen, aber ein Zimmer mehr, wäre nicht schlecht. 
 
10. Ist dein Studium in der Regelstudienzeit möglich oder um wie viele Semester verlängert 
sich das Studium nach deiner Einschätzung? 
Gab es Urlaubssemester oder Pausenzeiten, längere Studienunterbrechungen? 
Wenn man von einer Regelstudienzeit von 12 Semestern ausgeht, verlängert sich mein 
Studium voraussichtlich um 1 Semester. Urlaubssemester habe ich keines genommen, 
Unterbrechungen gab es auch keine größeren. In dem eine Semester, wo ich zu Hause war, 
habe ich meine Doktorarbeit absolviert. 
 
11. Wie hat der Berufseinstieg ausgesehen, ist deiner Einschätzung nach Karriere mit Kind 
möglich? Möchtest du in deinem Beruf arbeiten, strebst du evtl. eine Teilzeitstelle an? 
Wie der Berufseinstieg aussehen wird, dass werde ich im Sommer sehen.Karriere möchte 
ich nicht machen. Ich möchte auf jedem Fall in meinem Beruf arbeiten, vielleicht auch im 
Ausland. Erste Auslandserfahrungen als Familie haben wir während meines Pj-Tertials alle 
zusammen in Indien gesammelt. 
Und um eine Teilzeitstelle werde ich nicht drum herum kommen. Ich möchte auch mein Kind 
nicht 8-9 Stunden täglich in den Händen anderer wissen. 
 
12. Würdest du ein Studium mit Kind noch einmal auf dich nehmen? 
Auf jeden Fall. Das war ein guter Zeitpunkt, zwar nicht geplant, aber es hat perfekt gepasst. 
Allerdings ohne die Hilfe meines Mannes hätte ich das nicht hinbekommen. 
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Als Ärztin ist es im Berufsleben nicht wirklich leicht den richtigen Zeitpunkt für das Kinder 
bekommen abzupassen. Und ich wollte nie erst mit über 30 Jahren ein Kind bekommen. 
  
 
    

Autor(in): Renate Steiner (E-Mail ist der Redaktion bekannt (redaktion@medi-learn.de))
  
Links zum Artikel:

·    Oldies&Family-Forum 
  
Diskussionen im Internet:
  

·    Foren zum Medizinstudium 
 

Brandneu: MEDI-LEARN Club für junge Mediziner mit zahlreichen attraktiven Vorzügen 
Jetzt Mitglied werden, Begrüßungsgeschenk sichern und Vorteile im MEDI-LEARN Club genießen 

 - Mehr Info - klick hier -

  
343_05_02_3426_99X

 - Werbung -
 

BRANDNEU: 
MEDI-LEARN Club mit zahlreichen Vorzügen 

Exklusive Leistungen für junge Mediziner

 
Der MEDI-LEARN Club ist da: zahlreiche, exklusive Leistungen zusätzlich zu den 
weiterhin freizugänglichen Diensten von MEDI-LEARN warten auf dich: Ob der 
Examensservice Deluxe, die regelmäßigen Clubgeschenke, die in dieser Form 
einzigartige Semesterausfall-Versicherung oder das Umzugspaket sowie viele 
anderen Leistungen für Mitglieder - der brandneue MEDI-LEARN Club begleitet 
dich Semester für Semester durch deine gesamte Ausbildung. Von der 
Studienplatzbewerbung über das Studium bis hin zur Facharztprüfung - für alle 
zukünftigen Mediziner ist etwas dabei. 
diziner 

Genieße die Vorteile im MEDI-LEARN Club
[Jetzt Mitglied werden & Begrüßungsgeschenk kassieren] 

[klick hier]
  

343_05_02x_4174_99X
 3. (K)ein Buch mit 7 Siegeln - zurück zum Inhalt -
  
Zu den Lieblingsthemen zählen sie sicherlich nicht, aber – 
Versicherungen gehören zum Alltag von Medizinern, denn 
auch als Student und junger Mediziner lebt man nicht im 
rechtsfreien Raum. Die Gretchenfragen dabei lautet: Wieviel 
Versicherung braucht der Student der Medizin? 

 

 
Was braucht man wirklich, was kann man lassen? Lassen wir daher einmal zum besseren
Verständnis die bislang in der MLZ des vergangenen Jahres erschienenen Anregungen von
Fachautoren Revue passieren. Ein Muss: Die Berufshaftpflichtversicherung, denn Haftung
kann immer eingefordert werden, wenn ein Schaden durch Eigenverschulden entstanden ist.
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Sei es im Beruf oder im privaten Bereich. Wenn sich auch der Student unter der Obhut der
jeweiligen Uni bzw. Uniklinik befindet, so ist es durchaus möglich, dass die in Haftung
genommene Uni bzw. der ausbildende Arzt den Studenten „in Regress“ nehmen will. Dieses 
nicht zu vernachlässigende Risiko des Medizinstudenten lässt sich durch eine
Haftpflichtversicherung abfedern. Achtung Rechtsstreit - ein weites Feld, sei es mit dem 
Vermieter, in Verkehrssachen, nach Abschluß eines Kaufvertrages oder beim Vorwurf der
unterlassenen Hilfeleistung. Wichtig für Studenten: Zum Privatrechtsschutz gehört auch der
Verwaltungs-Rechtsschutz vor Gerichten, zum Beispiel bei einem Rechtsstreit um die 
Bewertung einer Prüfung.  
 
Nächster „Big Point“ ist die Berufsunfähigkeitsversicherung (BUV) für den Mediziner - eine 
unverzichtbare Versicherung. Die Frage ist, wie die-se Vorsorge ausgestaltet sein muß, um 
den Bedarf des Arztes zu treffen. Auch hier ist kompetente Beratung gefordert. Generell gilt:
Es lohnt sich, frühzeitig einzusteigen, denn je älter ein Kunde ist, desto teurer wird der
Versicherungsvertrag und zunehmend greifen dann Ausschlüsse und sogar
Beitragszuschläge bei gesundheitlichen Problemen. Last but not least sei der Famulatur oder
dem PJ im Ausland noch Aufmerksamkeit zu schenken. Praktisches Tun steht da oft an der
Spitze, also ist natürlich die Haftpflichtversicherung ein absolutes Muss. Wichtig in diesem
Fall auch eine Unfallversicherung, denn sie schützt weltweit und rund um die Uhr. Die
Absicherung sollte neben dem unerlässlichen Invaliditätsschutz in jedem Fall auch
Bergungskosten enthalten. Hier ist nun auch die Krankenversicherung anzusprechen.
Natürlich hat jeder Student eine Krankenversicherung. Diese gilt jedoch, wenn sie über eine
gesetzliche Krankenkasse besteht, nur für Deutschland. Das bedeutet im Klartext, dass das
Kostenrisiko beim Studenten liegt. Eine Auslandskrankenversicherung einschließlich
angemessener Regelung für den Fall eines Rücktransportes aus medizinischen Gründen ist
daher unbedingt zu empfehlen. Übrigens: dies war gewissermaßen nur ein Schnellflug über
das Land der Versicherungswelt. Die kompletten Artikel zu den hier auszugsweise
vorgestellten Bereichen findet ihr in einem lesenswerten Sonder-PDF zum Download 
zusammengefasst:  

[zum Sonder-PDF Versicherungen - klick hier] 

 
    

Autor(in): Karl-Heinz Silbernagel (Deutsche Ärzteversicherung) (Karl-
Heinz.Silbernagel@aerzteversicherung.de)
  
Links zum Artikel:

·    www.medi-learn.de/versicherungen
  
Diskussionen im Internet:
  

·    Foren zum Medizinstudium 
 

Brandneu: MEDI-LEARN Club für junge Mediziner mit zahlreichen attraktiven Vorzügen 
Jetzt Mitglied werden, Begrüßungsgeschenk sichern und Vorteile im MEDI-LEARN Club genießen 

 - Mehr Info - klick hier -

  
343_05_03_3427_99X

 - Werbung -
 

DAS MEDI-LEARN Clubrätsel 

Seite 5 von 14

03.04.2007http://www.medi-learn.de/seiten/onlinezeitung/1/343/



Im neuen Rätsel dreht sich alles um den MEDI-LEARN Club, einem neuartigen 
Angebot für junge Mediziner. Um die Begriffe zu erraten, findet ihr den MEDI-

LEARN Club unter http://www.medi-learn.de/club ausführlich vorgestellt 
Trage einfach das Lösungswort ein und gewinne ein Skelett, eines von je fünf 

Büchern Lernstrategien, Hammerfragen oder Fakten Arzneimittel.  
[ Druckbares PDF zum Runterladen ]  

Zum Onlinegewinnspiel:  
[www.medi-learn.de/clubraetsel] 

  
343_05_03x_4180_99X

 4. Lachen ist gesund - Witz der Woche - zurück zum Inhalt -
  
Ein Chirurg, ein Radiologe, ein langsamer und ein schneller 
Internist kommen an einem auf dem Boden liegenden 500 
EUR-Schein vorbei. Wer bekommt ihn?  
 
Der Chirurg natürlich! Einen schnellen Internisten gibt's nicht, 
der langsame Internist überlegt immer noch, wie er ihn am 
besten aufhebt und der Radiologe hat es nicht nötig, sich 
wegen so wenig Geld zu bücken... 

 

 
    

Autor(in): Medi-Learn (redaktion@medi-learn.de)
  
Links zum Artikel:

·    Medi-Lachparade in den Foren 
  
Diskussionen im Internet:
  

·    Foren zum Medizinstudium 
 

Brandneu: MEDI-LEARN Club für junge Mediziner mit zahlreichen attraktiven Vorzügen 
Jetzt Mitglied werden, Begrüßungsgeschenk sichern und Vorteile im MEDI-LEARN Club genießen 

 - Mehr Info - klick hier -

  
343_05_04_3428_99X

 - Werbung -
 

examen online - die optimale Prüfungsvorbereitung für die  
1. Ärztliche Prüfung und Semesterprüfungen

 
5.760 Original-Prüfungsfragen von 
Frühjahr 1998 bis Herbst 2006  
alle Fragen mit Lösung und Kommentar  
ausführliche, persönliche Statistiken  
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regelmäßige Ergänzung der aktuellen 
Examina  

examen online Schwarze Reihe Vorklinik 
Kostenlose Demoversion hier!  

[www.thieme.de/go/examenonline] 
  

343_05_04x_4216_99x
 5. MiniMed-Studium bietet Gesundheitsbildung für jedermann - zurück zum Inhalt -
  
Medizin für Laien verständlich erklärt: Das ist das Ziel der 
Patientenuniversität an der Medizinischen Hochschule 
Hannover (MHH), der ersten Patientenuniversität in 
Deutschland. Das MiniMed-Studium, der zweite Baustein im 
Konzept der Patientenuniversität, ist am Dienstag, 6. März 
2007, gestartet. 

 

 
"Die Wissenschaftler der MHH haben ihren Elfenbeinturm schon lange verlassen", sagte
MHH-Präsident Professor Dr. Dieter Bitter-Suermann bei der Eröffnungsveranstaltung. "Jetzt 
geht die MHH mit ihren Themen nicht nur in die Medien, sondern auch direkt auf die
Bevölkerung zu." Die Patientenuniversität wolle wissenschaftliche Erkenntnisse frühzeitig
und leicht verständlich weitergeben. Im MiniMed-Studium geht es bei insgesamt zehn 
Terminen im Wochenrhythmus zum Beispiel um die Bereiche Herz, Lunge, Nieren, Darm,
den Bewegungsapparat, aber auch um Wechselwirkungen zwischen körperlichen und
seelischen Erkrankungen. Die zunehmende Alterung der Gesellschaft und die Zunahme
chronischer Erkrankungen führten dazu, dass immer mehr Menschen lernen müssten, mit
ihrer Krankheit und zahlreichen damit verbundenen Herausforderungen umzugehen, betonte
Professor Dr. Friedrich-Wilhelm Schwartz, der die Patientenuniversität gemeinsam mit
Professorin Dr. Marie-Luise Dierks leitet. "Eine angemessene Gesundheitsbildung, Beratung
und Schulung von Bürgerinnen und Bürgern sowie Patientinnen und Patienten unter
Berücksichtigung ihrer persönlichen Gegebenheiten ist deshalb zwingend erforderlich." 
 
Professoren der MHH werden bei den einzelnen Veranstaltungen zunächst in einem 45-
minütigen Fachvortrag ihre Themen erläutern. Danach können die Teilnehmer in kleineren
Gruppen unter Anleitung erfahrener Tutoren Fragen stellen, an Modellen die Funktionsweise
von Organen praktisch erfahren und ihr Wissen vertiefen. Den Anfang machte am Dienstag
Professor Dr. Hermann Haller, Direktor der MHH-Abteilung Nephrologie. Er sprach über das 
Thema "Der Kreislauf - Aktuelle Probleme bei der Diagnostik und Therapie des hohen
Blutdrucks". 
 
"Das Interesse in der Bevölkerung hat uns sehr erfreut - und auch ein bisschen überrascht", 
sagte mit Professorin Dr. Marie-Luise Dierks. Mehr als 400 Personen haben sich für die
Patientenuniversität registrieren lassen. Alle Bewerber konnten für diese Reihe nicht
aufgenommen werden, der Platz und die Betreuungsmöglichkeiten reichen für maximal 280
Teilnehmer aus. Deshalb galt das Motto "Wer sich zuerst meldet, wird zugelassen". Die
neuen Studierenden kommen aus allen Altersschichten und den unterschiedlichsten
Berufsgruppen. Das Angebot ist kostenlos. Am Ende wird das Zertifikat "Teilnehmer der
Patientenuniversität" überreicht. Alle Interessenten, die jetzt nicht zugelassen werden
konnten, sind bereits für die nächsten Kurse vorgemerkt.  
 
Quelle: idw - Informationsdienst Wissenschaft
 
    

Autor(in): (idw-autoren@medi-learn.de)
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Links zum Artikel:

·    keine 
  
Diskussionen im Internet:
  

·    Foren zum Medizinstudium 
 

Brandneu: MEDI-LEARN Club für junge Mediziner mit zahlreichen attraktiven Vorzügen 
Jetzt Mitglied werden, Begrüßungsgeschenk sichern und Vorteile im MEDI-LEARN Club genießen 

 - Mehr Info - klick hier -

  
343_05_05_4200_99x

 - Werbung -
 

Stiftung Warentest: Bestnote "Sehr gut" 
Berufsunfähigkeitsversicherung 

Sorgen Sie rechtzeitig vor! 
 
Die Zeitschrift "FINANZtest" der Stiftung Warentest hat in ihrer Juli-Ausgabe 
insgesamt 91 Angebote für eine Berufsunfähigkeitsversicherung in Kombination 
mit einer Lebensversicherung (BUZ) getestet und unter dem Titel "Retter in Not" 
veröffentlicht.  

  

Die Deutsche Ärzteversicherung bekam die Bestnote 
"Sehr gut". 

Ihre Arbeitskraft ist die Grundlage Ihrer Existenz und verdient eine vernünftige Absicherung. Darum: Sorgen Sie 
rechtzeitig vor, mit der Berufsunfähigkeitsversicherung der Deutschen Ärzte-Versicherung. 

[Mehr Informationen - klick hier!]
  

343_05_05X_3943_99x
 6. Medi-Jobbörse: Der Jobticker - zurück zum Inhalt -
  
Assistenzarztstelle - alle Einträge sind weiterhin kostenlos! 
 
Nutzt auch die Gelegenheit, ein Stellengesuch zu platzieren. 
Wie immer an dieser Stelle hier nun die neuesten 
Stellenanzeigen aus unserer Jobbörse, in der sich insgesamt 
über 600 Angebote wie Gesuche befinden! 

 

 
 Neonatologie in der Schweiz Anzeige 

aufrufenStellenangebote/PJ-Stellen
 Unterassistenzstelle Chirurgie (1.07.07-30.09.07) Anzeige 

aufrufenStellenangebote/PJ-Stellen
 DRINGEND ! PJ-in der Schweiz, ab 1.4.2007 Medizin Anzeige 

aufrufenStellenangebote/PJ-Stellen
 Assistenzarzt Innere Medizin in Westsachsen Anzeige 

aufrufenStellenangebote/Assistenzarzt-Stellen
 Facharzt Innere Medizin in Westsachsen Anzeige 

aufrufenStellenangebote/Oberarzt_Chefarzt
 JobSharing- oder Weiterbildungsassistent/in in gyn. Praxis Anzeige 

aufrufenStellenangebote/Assistenzarzt-Stellen
 Neonatologie Stelle in der Schweiz

Anzeige 
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Stellenangebote/PJ-Stellen aufrufen
 Assistenzarzt Kardiologie in Nordrhein-Westfalen Anzeige 

aufrufenStellenangebote/Assistenzarzt-Stellen
 Assistenzarzt Gastroenterologie in Nordrhein-Westfalen Anzeige 

aufrufenStellenangebote/Assistenzarzt-Stellen
 Assistenzarzt Innere Medizin in Nordrhein-Westfalen Anzeige 

aufrufenStellenangebote/Assistenzarzt-Stellen

 Assistenzarzt Innere Medizin in Nordrhein-Westfalen Anzeige 
aufrufen

 
    

Autor(in): MEDI-LEARN (redaktion@medi-learn.de)
  
Links zum Artikel:

·    MEDI-LEARN Jobbörse für junge Mediziner
  
Diskussionen im Internet:
  

·    Foren zum Medizinstudium 
 

Brandneu: MEDI-LEARN Club für junge Mediziner mit zahlreichen attraktiven Vorzügen 
Jetzt Mitglied werden, Begrüßungsgeschenk sichern und Vorteile im MEDI-LEARN Club genießen 

 - Mehr Info - klick hier -

  
343_05_06_3430_99X

 - Werbung -
 

Via medici - die Fachzeitschrift für junge Mediziner 
2 Ausgaben gratis + FAKTEN.Arzneimittel 2006 

 

Ja, ich möchte die Via medici testen  
und erhalte die nächsten zwei Hefte 

kostenlos. 
 

Als Geschenk bekomme ich die 
FAKTEN. Arzneimittel 2006 

zugeschickt. 
[2 Ausgaben kostenlos in deinen Briefkasten] 

[+ FAKTEN. Arzneimittel 2006 als Geschenk - klick hier]  
  

343_05_06x_4098_99X
 7. Cartoon der Woche: Versichertenkarte - zurück zum Inhalt -
  

 
Das folgende Cartoon wurde uns von unserer Partnerseite www.rippenspreizer.com 

zur Verfügung gestellt.
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Auf der Webseite www.rippenspreizer.com findet Ihr 400 weitere Cartoons inklusive 
E-Cardfunktion und vielen anderen Gimmicks.

 
    

Autor(in): Redaktion Medi-Learn.net (redaktion@medi-learn.de)
  
Links zum Artikel:

·    www.rippenspreizer.com 
  
Diskussionen im Internet:
  

·    Foren zum Medizinstudium 
 

Brandneu: MEDI-LEARN Club für junge Mediziner mit zahlreichen attraktiven Vorzügen 
Jetzt Mitglied werden, Begrüßungsgeschenk sichern und Vorteile im MEDI-LEARN Club genießen 

 - Mehr Info - klick hier -

  
343_05_07_3431_99X

 - Werbung -
 

Drei auf einen Streich 
Teste jetzt kostenlos und 

unverbindlich Fachzeitschriften! 
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4 Ausgaben gratis 

abonnieren - klick hier 
Jetzt 3 Ausgaben gratis 
abonnieren - klick hier

Jetzt 2 Ausgaben gratis 
abonnieren - klick hier 

[Weitere Infos - klick hier]
  

343_05_07X_3994_99x
 8. Reutlingen - Klinikum am Steinberg - Innere Medizin -
Reutlingen - zurück zum Inhalt -
  
Ob Famulatur, Krankenpflegepraktikum, PJ-Tertial oder 
Ausbildung zum Facharzt - immer wieder steht man als 
junger Mediziner vor der Frage Bin ich dort eigentlich gut 
aufgehoben? Wer vorab Informationen zur Tätigkeitsstelle 
herausbekommt, kennt meist jemanden, der dort schon 
einmal gearbeitet hat. Für alle anderen gibt es ab sofort die 
Klinikwahrheiten von MEDI-LEARN - eine interaktive 
Datenbank mit Bewertungen von Kliniken, aus der wir euch 
an dieser Stelle die Klinikwahrheit der Woche vorstellen 
wollen: 

 

 
Klinikwahrheit: Reutlingen - Klinikum am Steinberg - Innere Medizin - Reutlingen 
 

Nr. der Bewertung: 9051-208
Autornickname: Dr. Sziget (Private Nachricht senden)
Klinik: Reutlingen - Klinikum am Steinberg
Stadt: 72760Reutlingen
Fachrichtung: Innere Medizin
Tätigkeit: Famulatur
Zeitpunkt: 2005
Chefarzt: Braun
Bundesland: D-Baden-Württemberg
Note Arbeitsklima: 1 - sehr gut

Kommentar Arbeitsklima:

Auf der Station 4 Süd (Leitung Frau Dr. Born)
herrscht ein sehr gutes arbeitsklima vor. Das Team 
war sehr nett, die Zusammenarbeit funktionierte 
reibungsfrei und es wurde ein freundlicher, lockerer 
Umgang gepflegt. Empfehlenswert. 

Note Weiterbildungsangebot: 1 - sehr gut

Kommentar 
Weiterbildungsangebot:

Es gibt sehr gute Fortbildungsstunden (mit 
Patientenvorstellung) für PJler, bei denen auch 
Famulantengerne gesehen sind. 

Kommentar Forschung: nicht zu beurteilen, da ich keinen IEnblck erhalten 
habe 

Note Zeit: 1 - sehr gut

Man kann sich selbst ganz nach eigenem Ermessen 
einbringen. Wenn man früher gehen will ist das gar 
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Redaktioneller Tipp 
Wie werde ich eigentlich Facharzt für Innere Medizin? 
 
Auf dem Weg zum Facharzt für Innere Medizin stellen sich viele 
Fragen im Hinblick auf die Anforderungen, die sich aus der 
Weiterbildungsordnung ergeben. Welche Pflichtfächer muss ich 
belegen? Wie lange dauert die Weiterbildung? 
 
Im Interaktiven Weiterbildungsplaner der Deutschen Ärzte-
Versicherung finden sich die Anforderungen auf dem Weg zum 
Facharzt für Innere Medizin in übersichtlicher Form dargestellt, so dass ihr den
Weiterbildungsweg gut durchdacht und mit hinreichender Übersicht bis hin zum großen Ziel
der Facharztprüfung durchlaufen könnt. 
 
[klick hier zum Weiterbildungsplaner] 
 
Checkliste Innere Medizin  
Alles, was Sie bei Ihrer Arbeit brauchen: 

Die Beschreibung aller wichtigen Leitsymptomeführt Sie auf einen 
sicheren Weg zur richtigen Diagnose  
Krankheitsbilder, denen Sie in der Inneren Medizinbegegnen, u. a. 
mit genauer Beschreibung des diagnostischen Vorgehensund der 
aktuellen Therapie - direkt umsetzbar  
Ein komplettes Kapitel zu Notfallsituationen undIntensivmedizin - 
damit Sie auch in schwierigen Situationenhandlungsrelevante 
Informationen parat haben. 
 
[mehr Info zu diesem Buch - klick hier]  

Hast Du Lust bekommen eine eigene Bewertung zu schreiben? Egal ob Pflegepraktikum, 
Famulatur, Blockpraktika, PJ-Tertial oder Assistensarztstelle - jede Bewertung ist hilfreich 

und unterstützt zukünftige Generationen. Die Bewertung dauert rund 5 Minuten pro 
Praktikumsstelle und völlig anonym. 

[Mach auch mit - bewerte jetzt eine Klinik - klick hier] 

Kommentar Zeit:
kein Problem. Andersrum darf man auch 
Nachtdienste mitmachen ohne lange Diskussion. 
Genau so muss eine Famulatur sein. 

Kommentar Bezahlung:
Es gibt jeden Mittag ein reichhaltiges Essen mit 
Getränken sowie Ermäßigungen beim Nutzen des 
Prakhauses.

Note Karriere: 1 - sehr gut

Kommentar Karriere: Kann ich nur vom Hörensagen beantworten - scheint 
jedoch sehr gut zu sein. 

Note Ausbildung: 1 - sehr gut

Kommentar Ausbildung:
Ich hatte einen zuständigen Arzt aber konnte mich 
auch vertrauensvoll an alle auf der Station wenden. 
Vom Prof über die Oberärztin bis zum PJler war 
jeder gewillt einem etwas beizubringen. 

Note Betreuung: 1 - sehr gut
Kommentar Betreuung: Super.
Gesamtnote: 1 - sehr gut

Abschließender Kommentar: Ich war überaus zufrieden.  
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Autor(in): Redaktion Medi-Learn.net (redaktion@medi-learn.de)
  
Links zum Artikel:

·    Klinikwahrheiten mit Gewinnspiel
  
Diskussionen im Internet:
  

·    Foren zum Medizinstudium 
 

Brandneu: MEDI-LEARN Club für junge Mediziner mit zahlreichen attraktiven Vorzügen 
Jetzt Mitglied werden, Begrüßungsgeschenk sichern und Vorteile im MEDI-LEARN Club genießen 

 - Mehr Info - klick hier -

  
343_05_08_3672_99X

 - Werbung -
 

NEU! Anforderungskatalog für die Akademische Lehrpraxis im 
PJ

Studieren in der Hausarztpraxis  
Lehrfach Allgemeinmedizin 

 
Der Hartmannbund stellt den Anforderungskatalog für die 

Akademische Lehrpraxis im PJ 
zum kostenlosen Download zur Verfügung!  

Anforderungen an Studierende im PJ 

Lernzielempfehlungen  

Darstellung möglicher Ausbildungsschwerpunkte 
 
[zur kostenlosen Bestellung - klick hier ] 

  
343_05_08X_3713_99x

 9. Grey's Anatomie - Die Jungen Ärzte - zurück zum Inhalt -
  
Höhen und Tiefen prägen das Leben der jungen Ärzte im 
Seattle Grace Hospital. Jetzt geht's mit neuen Folgen weiter - 
immer dienstags um 22:15 Uhr! Nächste Folge am 
03.04.2007 um 22.15 Uhr auf Pro7 

 

 
Alle Zeit der Welt 
Nach Dennys Tod hat Izzie die ganze Nacht auf dem Fußboden im Badezimmer zu Hause
verbracht. Ihre Freunde versuchen sie zu überreden aufzustehen, aber sie kann sich nicht
rühren. Während Addison Merediths Slip in Dereks Sachen findet und Adele Richard die
Pistole auf die Brust setzt, sich endlich zur Ruhe zu setzen, werden Derek und George unter
Quarantäne gesetzt, weil einer ihrer Patienten mit der Pest in Berührung gekommen ist.
Dabei fällt Derek eine Entscheidung ...
 
    

Autor(in): MEDI-LEARN (redaktion@medi-learn.de)
  
Links zum Artikel:

·    www.prosieben.de/spielfilm_serie/grey/
  
Diskussionen im Internet:
  

·    Foren zum Medizinstudium 
 

Brandneu: MEDI-LEARN Club für junge Mediziner mit zahlreichen attraktiven Vorzügen 
Jetzt Mitglied werden, Begrüßungsgeschenk sichern und Vorteile im MEDI-LEARN Club genießen 
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 - Mehr Info - klick hier -

  
343_05_09_3433_99X

 - Werbung -
 

  
  

343_05_09X_3715_99x
 10. Impressum / Abofunktionen / Mitarbeit - zurück zum Inhalt -
  
Folgende Personen arbeiten regelmäßig oder zeitweise an der Onlinezeitung: 
Redaktionsleitung: Jens Plasger & Christian Weier, Daniel Luedeling, Cartoonist und Redakteur, Angelika Lehle,
Redakteurin und Grafikerin, Simone Arnold, Redakteurin, Thorben Kühl, Redakteur und Grafiker, Martina Fröhlich,
Programmierung, Kjell Wierig, Grafiker, Peter Wollny, Redakteur, Ilka Markmann, Redakteurin, Marlies Lehmkuhl,
Redakteurin, Trojan Urban, Redakteur, Franziska Böhm, Redakteurin, Susanne Kirscht, Redakteurin, Andreas Bussmeyer,
Redakteur, Jascha Hellberg, Redakteur, Stan, Reporter für Extremeinsätze, Arne Beckendorf, Buchrezensionen und Lokal
Hannover, Andrea Clemens, Lokalbereich Uni Köln, Astrid Stumpf, Lokalbereich Uni Münster, Benedikt Bader,
Lokalbereich Uni München, Bettina Kiep, Lokalbereich Uni Mainz, Cordula Sachse, Lokalbereich Uni Greifswald, Daniela
Prause, Lokalbereich Uni Göttingen, Eike Beyer, Lokalbereich Uni Essen, Eva Skalsky ,Lokalbereich Uni Zürich, Franziska
Thieme, Lokalbereich Uni Innsbruck, Katharina Ruether, Lokalbereich Uni Regensburg, Kristina Krüger, Lokalbereich Uni
Hannover, Pia Paul, Lokalbereich Uni Witten, Stefanie Schmölke, Lokalbereich Uni Frankfurt, Tobias Schmeinck,
Lokalbereich Uni Münster 
  
Anzahl der Abonnenten: 35.070
  
Mitarbeit: 
Wenn du Interesse an der Mitarbeit im Medi-Learn.net Team hast, schreib einfach eine Email 
an Jens - von ihm erfährst du alles weitere: jens.plasger@medi-learn.de
  
Abofunktion: 
Wenn ihr euch abmelden wollt, sucht bitte die folgende Webseite auf: 
http://www.medi-learn.de/tec/newsletter 
Bei Problemen stehen wir euch gerne auch unter redaktion@medi-learn.de zur Verfügung!
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